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Lernen sichtbar machen

Beurteilung vs. Lernen sichtbar machen
ProEdu Impulsreferat, Marz 2026
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Barbara Muntwyler

Schulleiterin der Mosaikschule Munzinger, Bern

seit 2014 eine Mosaikschule, seit 2008 unterwegs
davor Teilprojektleiterin fiir den Weg zur Mosaikschule

MAS Bildungsmanagement mit Schwerpunkt “notenfreie Beurteilung im
Kanton Bern”

Schulkreis Mattenhof-Weissenbihl (250 Lehrpersonen / 2’500 Kinder) —
ab August 2027 mit neuem Beurteilungskonzept ©
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Warum es mehr als Ziffernnoten braucht

&

nn
Stadt Bern - Bezugsnorm? * nicht objektiv * hindert Lernen
« Big Fish - litte * nicht valide * hindert Motivation
Pond Effekt * nicht reliabel * Delfinarium Effekt

« bias/noise Effekte

« Ziffer Uberstrahlt - PDCA: Super! aber 1/3 empfinden “hohen”

das Feedback nicht in der Schule?  Stress
« Ziffer fuhrt zu « Zeit, Raum, + Zusammenhang
Ablasshandel Anleitung fur Note&Stress ist hoch

Korrektur


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Warum jetzt? Heterogenität – Modell 4 und Co sind auf dem Vormarsch, neue Möglichkeiten digitaler Art
Ziffern messen nicht, was sie messen sollen, sind hinderlich für das Lernen und machen im schlimmsten Fall krank
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Self-Determination Theory

* Die Befriedigung der drei basic needs fuhren zu intrinsischer
Motivation

* Motivation foérdert positive Emotion

nnnn

8| Schulen e, e . . M
sansem @ Pogjtive Emotion ist lernwirksam

SELBSTBESTIMMUNGSTHEORIE
(DECI UND RYAN)

—— SOZIALE
AUTONOMIE  KOMPETENZ p\ooslE - o


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ziffern seien nicht lernförderlich? Was ist denn lernförderlich?  ein Schlüssel ist die SDT. Wann sind wir motiviert etwas zu tun/ etwas zu lernen?�Basic Needs  beobachtet euch und eure Umgebung in den nächsten Tagen bewusst. Ihr werdet sie sehen  Wir müssen also versuchen möglichst viel Autonomie, Kompetenzerleben, Soziale Eingebundenheit in die Schule zu bekommen.


Spielregeln im Kanton Bern

-
Lehrplan 21

AHB 5.2
“Unterrichtsentwicklung”

formativ, summativ, prognostisch
LZK, Produkt, Prozess

«wahrend des Schuljahres die
Beurteilungsgegenstiande mit
Note, Pradikat oder verbal [kurze
schriftliche Formulierung]
beurteilt werden [kdnnen]”

Y,

TUPF

Transparenz
Umfassend
Passung zum
Unterricht
Forderorientiert

(DVBS, Art 3)

©

NpA

=

Qualitatsmerkmal

“Trotz Einhaltung der
Qualitatskriterien hat die
Beurteilung nicht den Anspruch,
wissenschaftlich exakt,
widerspruchsfrei und
unveranderbar zu sein. Die
Lehrpersonen wissen den
subjektiven Anteil von
Beurteilungen einzuschatzen.”
AHB 5.2.2.
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K

==
DVBS

Es gibt ab der 4. Klasse jahrlich ein
Zeugnis mit Ziffernnoten.

“Die Noten im Beurteilungsbericht
sind ein Instrument zur
Kommunikation der Beurteilung von
Leistungen der Schiilerinnen und
Schiiler und das Ergebnis eines
professionellen Ermessensentscheids
durch die Lehrpersonen. Sie basieren
nicht auf Berechnungen von
Durchschnitten.” (AHB)


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Dürfen wir überhaupt neu denken? Ja – wir (im Kanton Bern) dürfen


mogliche Umsetzungselemente

- Y

il iy

Verbal-

Kompetenzraster Portfolio beurteilungen

schriftliches Feedback
Lernentwicklungsgesprache
Standortgesprache
Lerncoaching-Gesprache

e Kompetenzraster
e Kriterienraster / Rubics
e Holistisch vs. analytisch

Sammlung Originalwerke (LZK,
Produkte, ...)

Auswahl

Reflexionen / Feedback

zeigen den Kompetenzerwerb

Anschlusshandlung Zielnoten

e Zeit, Raum und Anleitung fur Korrekturen e Aushebeln der sozialen Norm
e PDCA-Zyklus e Betonung der individuellen Norm



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Anschlusshandlung: Sehr effektiv – kannst du sofort mitdenken
Entkoppeln: Kannst du sofort umsetzen
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Wird ohne Ziffernnoten alles besser?

Vielleicht...die Datenlage ist uneinheitlich

HATTIE-BAROMETER

Quelle:

DaS Wissen Wir bestimmt: https://www.fliptheclassroom.de/videofeedback/

nnnn

. * Ruckmeldungen fur das Lernen sind wirksam (Feedback: 0.5, Feedforward: 0.92, Hattie, 2024)
Stadt Bern

Beurteilung eher diagnostisch als rangierend ist wirksam (formative Evaluation: 0.9, dagegen
classroom testing: 0.34)

Trennung Ziffer und Feedback ist wirksam?

Reflexion und Bearbeitung von Fehlern sind wirksam (Metakognitive Strategien: 0.69)

Kollektive Selbstwirksamkeit der Lehrpersonen (1.34)

1 Butler, R., Nisan, M. (1986). Effects of no feedback, task-related comments, and grades on intrinsic motivation and performance


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das Experiment von Butler und Nisan wurde von jüngeren Studien bestätigt (hier haben drei Gruppen von SuS entweder eine Note oder eine Note & Kommentar oder nur einen Kommentar erhalten. Zeigt sich: Mit nur einem Kommentar ist die Wirksamkeit am höchsten. Nur Note und Note und Kommentar sind ähnlich wirksam. Heisst auch: Die Ziffer unterläuft das Feedback
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Uber das Lernen sprechen
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Strategie, um Zielniveau
zu erreichen

zwischen

aktuellem

Aktuelles k' und Zielniveau
Niveau

Zielniveau

(Lernziele)
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Leistungsbeurteilung planen

ENTWICKELN

heraus weiterentwickeln kénnen.

K’-”mwﬁ!ﬂl‘ o Grundlage fiir

’ D | bilden

kdnnen.
en aufbauende Techniken, Produkte,

BEWERTEN il e con Kompetenzen, ‘“ISS'“ 20 e
bilden Situationen, Sachverhalte, - priffen und dazu Stellung nehmen KBnnen. :
Grundlage fiir eigene Leistungen reflektieren, 2 mﬂ abwaglz , kriteriengelaitet und perspektivenbezogen prifen
Ofl&r!‘ ntieren betcen S ' Prozesse, Produkie und Leisiungen wertschéiizen und riickmelden kbnnen.
sich an -

Lernende zeigen Kompetenzen, indem sie

* Aufbau, Struktur, Muster, Einzelheiten erkennen kénnen.

> versteckte Bedeutungen ermitteln kdnnen.

» Widerspriiche und Zusammenhange untersuchen kéinnen.
* Inhalte in Teile zerlegen kénnen.

> Beziehungen herstellen konnen,

rieilungen

orientieren Beurte
sich an
ien in neuen Situationen

Handbuch Beurteilung, 2020, Amt fir Volksschule

N Schulen Kanton Thurgau
&b Stadt Bern

Stufen des Wissens und
Kénnens

Verben

Lernprodukte und
Schuler*innen-
Leistungen

° Quelle: IQES online


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wie soll die Leistung erbracht, ermittelt und bewertet werden? Welche Verfahren, Dokumente und Kriterien braucht man dazu? Welche Norm steht im Zentrum?
- Was ist der Gegenstand der Beurteilung? Was soll gelernt und beurteilt werden?
- Wozu sollen die Ergebnisse der Leistungsbeurteilung genutzt werden? Welche
Informationen sollen gewonnen werden? Also auch: Wird formativ oder summativ
beurteilt?
- Wer soll eine Rückmeldung erhalten? In welcher Form?
- Anschlusshandlungen?

--> Kompetenzorientierte Ziele formulieren


Vom Kompetenzraster zum Kriterienraster

5 Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Erscheinungen auf der
Erde und Bewegungen von Himmelskorpern wahrnehmen,
beschreiben und erklaren.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Querverweize

Schulkreis
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» kdnnen eigene Vorstellungen zu Himmel, Himmelskdrpern und Weltall
beschreiben und vergleichen.

» konnen Erscheinungen am Tag- und Machthimmel becbachten,
beschreiben, darstellen und erkléren. = Sonnenlauf, Mond, Sterne

» konnen Fragen zur Erde als Planet und zu Himmelskdrpern bearbeiten
und klaren, Informationen dazu erschliessen sowie Ergebnisse
darstellzn [z.B. zu Tag- und Machtverteilungen an verschiedenen Orten
guf der Erde, zu Ph&nomenen und Eigenschaften von ausgewshlten
Himmelskirpern und deren Bewegungan).

» konnen Beobachtungen zum Tag- und Machthimmel Uber l&ngere Zeit
vornehmen und Ergebnisse dazu ordnen und strukturieren (z.B. Tag
und Macht, Jahreszeiten, Mondphasen, auffillige Sternel.

e

» kiinnen Ph&nomene zu Erde, Mond, Planeten, Sonne und Sterne auf
einfache Modelle Ubertragen und dabei Merkmale und
Zusammenhange zu Bewegungen sowie réumlichen und zeitlichen
Situationen beschreiben, erklaren und verknupfen. = Modelle:

Bewegungen der Erde, Erde im Sonnensystem, Dimensionen des Universums

f

» kiénnen zu susgewshlten Fragen zu Erde, Himmelskorpern und
Universum Informationen erschliessen, Sachverhalte untersuchen
sowie Erkenntnisse zusammenstellen, ordnen und darstellen (z.B. zu
Galzxien, Sternen, Sternbildern, Planeten, Kometen, zu Raum und Zeit
im Universum, zu bedeutenden Astronominnen und Astronomen).

£z
ENTWICKELN
BEWERTEN
ANWENDEN
VERSTEHEN
WISSEN
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p Machfolgende Kompetenz: BZG.1.1

Ermittle die Schilissetworter und erstelle daraus ein Lexikon

Stelle dein Wissen in einer Ubersichtlichen und vollstandigen Liste dar.
Verwende kleine Zeichnungen oder Eselsbricken, um dir die wichtigsten

Suche Informationen aus dem Internet und aus Biichermn und

Trage moglichst viele Aspekte zu einem Thema zusammen und
‘dne sie in Uberbegriffen (Aste des Mindmap) und Unterbegriffe (Zweige).

in alphabetischer Reihenfolge.

Inhalte zu merken.

trage sie in einem Merkblatt zusammen.

Quelle: IQES Online
Igesonline.net


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Spaghetti Carbonara:
Wissen: Zutaten aufzählen
Verstehen: Verarbeitung der Zutaten im Rezept erklären
Anwenden: Spaghetti nach Rezept zubereiten
Analysieren: können ihr Vorgehen analysieren und optimieren (z.B. mis en place, wie teilen wir uns auf, wenn mehrere Kochen)
Bewerten: Kriterienliste anwenden und begründen warum die einen Spaghetti besser sind als die anderen
Entwickelt: Rezept abwandeln (z.B. Vegi Variante, Vegane Variante, …)


Konkrete Umsetzungsansatze

Beispiel Portfolio Deutsch Fachkompetenzen BA T

DEUTSCH 9. SJ Portfolio Fachkompetenzen M. Muster
Themengebiet Abschinss? B {B+; A {At:i I | I+ ; Bemerkungen:
Arbeitsbereich 0 = Selbstbeurteilung
X = Fremdbeurteilung
ufnahme ins Portfolio
0 = als Ubung deklariert
Metaphern werstehen Lern-
und anwenden kontrolle X
lesen / schreiben
Sachtexte lesen und Produkt
Gedanken schriftlich nach 0 abligatorisch nur fir
verarbeiten: Kriterien M GYML - BMS - FMS
Nazimadchen und andere
lesen und hreiben
Sachtexte lesen und Seibstiest
verarbeiten: Kattas B - A 0 Aufnahme ins Portfolio
lesen / verstehen P
strukturieren
Sachtexte lesen und Lern-
verarbeiten: kontrolle:
Gua und Vicky B - A X Fremdbeurteilung
lesen / verstehen A-T
strukturieren
S3chitexte lesen und SEibEET
verarbeiten: kontrolle 0 Selbst- und
Heldenhunde Diisentrieb X Fremdbeurteilung
etc.lesen / verstehen
Direikie und indirekte i Lern-
Rede - Modus von kontrolle X X Fremdbeurteilung
Verben - Abschluss
Direkte Rede. Modus Lernprozess 0 0 seibst- und
von Verben
Merkhefteintrige X X Fremdbeurteilung
Argumentieren konnen Fersonaie
_mindlich / debattieren | Kompetenzen 0 0 Zelbstbeurteilung
Argumentieren konnen Frodukt n” ;
schriftlich - Text Kriterien X X Fremdbeurteilung
Geschriebene Artikel Fraduict ™" Titel 0 Selbstbeurteilung
7101 Ausgabe 1 / 2 X Fremdbeurteilung
nach Absprache
Geschriebene Artikel FROAUKE S TTLEL
SLaEIEE I Tk ok Lannl 3
J
i
V

;“%ﬁ\\\l%‘
AT S S

BAT-Modell
Miinsingen,

Dettwiler & Pliss, 2024

Kompetenzen
Um was geht
es?

Kompetenzbe-
schreibungen
Wie gut kann
ich etwas?

Gelbe Punkte
Resultate der
Assessments

Individuelles
Leistungsprofi
zu Beginn

Kompstenzraster [

Schulkreis

Mattenhof-Weissenbiihl

Kompetenzraster Institut Beatenberg

Name:|

Steckbrief erstellen - Historische Personlichkeit

etk

Inhaite -

" eszahl (2.8, 1920),

(2.8, 1822-1924) ode: 1 (30.1.1938,

t « ersta; emawonter, sehweerige Worter
wergen erkia oder durch einfachere Worter ersetzt,..).

(micht Gberladen; richt zu viele Details; histerische Bedeatung erkennbar)

Datum AS//’ 23 Xselbsteinschatzung

Kompetenzen LU 11 Sek — Dreiecke - Vierecke

A1l Al2 |a21 A22 B4 B12
1ch karn TIEChe, Berwicige WM jEmand | [ch kEm = 1 kann die Hauptiache luer 1cf ¥ I Elner
verskzhen. th antachan e, deren Themen mi gekiulg | alntacher Erzahungen und HENEN. kch kann BusAIEA3QAEME- | den HBUppUNKEN B [Eger
BTIE. KnkEn | Gnd ihvamah: Enkan [ chen .| GABQMChE TN kh kenn g1
H 3 h wan kuge | ol khke
1 bt mmﬁgrmﬂuﬁg . mxmmmmm niometimen | MEalind DurcheRgen. wpynis | I Sendun mmmmmg:‘:
n e nd | verstehen R p nan, P T
2 nshzumn vartsen : . p-Personliche
] Ich kA auf Plakaten ur KN anVOrgabeNs (1. FOF | Ich k& Blifache re|ion kann in ainacll Teven (0 [ e kann Ingenen | ich kam . Inck i
o) M) gnrgsnmm%m um | Mialunger vereENAMEn kan | demA el vor alkam sehr um Eraignisse, Gefhi IdWE Lernnachweise
= undvartanan. ch kEnn kze | mitimen .Ieh | InKuEneCh chienzu Tnemup incan undvarstafian ch ke, W Sprache verkommt. (ch b Tt | et I kam mich by Prod
T | comiicheamiskingenver | ko hurs, sifechs MRREkngen | i Tich I ~skren, alnfachen Arthein diaupt M verstenen, de Enen Karn ADut | Iarmisren. h kann Hatunges
Wmmr WErSIENEN koh kann sahreimache | igsin o rtehel, COtCNER [eNimen, waggyels, [ WiO=rgetan. kh kannurkompl- | TEHten herausksen. i kann @
dnrikch chan gelGn hab:, | bemiideria Tide versishen. Ich | versnanaiien Lagn ziarte Argumeniationen vereiEhen. | IRsrarche und poetBch Taxte
verskens k. ¥Em Wbl ﬂgmlnnamemm varstamen,
Ich kann mk ginfachenWortan .5 kann mich au Alt b ke endera Menschan zu Ich kann mk elnfachan Wortan kehkann 2u vermuban 2] 8 Ober geme
-] Konta** ~ehmen.'=5sam | verstindigen. Ol ren prndiegenden fi] e sagen ind rach | same Akt " L &
g L ausirvanggan, | parmer@nen gy uc Mg fage, 0 am dBweeit- | e 13 SRR | B WALV A TR, | AT e T uelles Lels-
5 Mk _icanc nd feranmic hhennmich | henAEgesRuaionen sprachlch | und auf Efien raagisran. kN kann mitLeuten, di Ich Ansprihe werirgien. An %
& £ | dElln meh nte.kIgnund | 2U meinen Grundbdlrrigsan it igen. parsdriich kenng, sfnfache Teton- | chen Ubsrvartrane und aikig tLl ngspl’o‘fll
£ S & | bedrken.ch kam miimch | verstindion ausdricken. gy F pREpIECh TONTan. TIHMEN k& kh omeVamers
D) £ aifacten Dingen erkundlgeic talnehiman. Das kann
TN QT kUTVaF | keh ez In antachen Woren ] mn&uTm&ﬁmaj’ o Kann B0 KUrZs Eascnicfts | KCh kann den (nnat einas Buches | (ch kmn Ertanmungen und Erslp E 2
[+l ﬁ ERE Enasw- “Idernund Lebenumstinds irior’ dren. (ch [Berzdhien, indam ch einch dle | oder einas Aims sz dhien.Ich kam | BusThilch eziiien. Ich kam | |Gh ZUr Zef[ 1
wm) zdhien. kh kannfragen, wenn &h kann derfigr iform®een, BEraionisse anenandemelhe (ch | meina Mainung zu akiglichen matikallsch korrekd formularen
5 Ich eewaswissanwil. MENEVCr0b alrijsan. kK | waskn " it kEn [ingen agen. Wermuty Da stehe ]'C_h
g i v Carn m‘. . e wan e, i B
£ anl N & n, wam khmi , sagen, wiar
5 aiTacnen vormerakaten ® Jetecion bibe. VT i e MISBend VO ESen. | EWWES MAch, momentan.
== Tlessend vorlesen, | =)
1 kA AU BFZFeN LAUEN | KN aiifache Aolbanund | ch ni [ (1] Thamen | Ich k& mit Hifa won Nechsch
WOPtEr igretalen kN | MMElngen schreien. lch kam | tirtiche Geg e [omminbinen knkannmens | Afache ZusEMMENRANENGE | Werken frEmands RormuliEnug
5 kmne marenrsan- | kuee, alrfecha S3ize schreben. En.m kann @Erfahrungen echi festhakan. | Texe echraben kh kannvan | den. Ich kam In garzen, miieln

Du kannst ...

Linien im Dreieck konstruieren.

Fremdeinschétzung
von

Dreieckskonstruktionen durchfiihren.

Eigenschaften von verschiedenen Linien im Dreieck erklaren.

Berechnungen am Trapez durchfiihren.

Trapeze konstruieren.

schwierigere Dreieckskonstruktionen durchfihren.

komplexe Aufgaben zum Thema lésen.

(gut erkennbar; bekanntes Bid; evti, Bid mt Gegenstand, ber wichtigern
Erignis)

Darstellung und Gestaltung -

(Titel, ehronalogischer Ablaul der Ereignisse st
kiar sichtnar (Reinenfoige); wicntiga Ereignisse hervereben)

Bemerkungen

Kompetenznachweis OZS Tauffelen
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BAT Modell – Basiswissen, Anwendungswissen, Transferwissen (angelehnt an Taxonomiestufen von Bloom) – erfüllt nicht erfüllt


Visualisierungen und Uberblick Lernstandserfassung (B e

Lernmauer, DEUTSCH se =
Mosaikschule Ried f. Frutigen
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... https://unterricht-
digital.ch/kompetenz-
Lernwaben, Mosalkschule Munzinger

profil/index.html
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Uberfachliche Kompetenz
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Personale Kompetenzen
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Stolpersteine & Erfolgsfaktoren

* Akzeptanz im Team
* Lieber klein starten — aber starten!
- * Transparent kommunizieren — Kontakt suchen

ST L § ,
= * Umgang mit Widerstanden nicht scheuen
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Take home message

* Kleine Veranderungen kannst du sofort umsetzen...
e ...und sie haben einen Effekt

e Austausch ist unser wirksamstes Instrument - nutzen wir es!
i
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MERCI

n

3| schulen
Stadt Bern



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir machen uns mit unserem Schulkreis auf die Reise – wir freuen uns, wenn ihr unsere Geschichte verfolgt. Und sie vielleicht sogar Mut gibt, nicht nur zu hinterfragen, sondern zu wagen
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